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1. Zur Problematik der Stand- und Durchgangsplätze

Die Radgenossenschaft erachtet die Schaffung von Stand- und

Durchgangsplätzen immer noch als vordergründige Arbeit der
Organisationen. Diese Arbeit ist nicht einfach zu lösen und

muss pragmatisch und von verschiedenen Seiten her angegangen
werden. Wir hoffen, dass die Bereitschaft der Behörden, mit
der Radgenossenschaft zu verhandeln, anhält, sodass im

Jahre 1991 Folgendes erarbeitet werden könnte:

- Aargau : Nach neusten Gesprächen wurden im Kanton Aargau
Schritte zur Realisierung von ev. zwei kleinen
Standplätzen unternommen. Wir hoffen, dass der
Kanton Aargau jetzt wirklich sich bemüht und

dass die Plätze im Herbst 1991 bezugsbereit sind.
Die Stadt Aarau hat für den Winter 90/91 auf dem

Platz Schachen angeboten.

- Bern: Immer wieder erklärt sich die Stadt Bern bereit
einen neuen Standplatz zu realisieren. Wir hoffen,
dass dies im folgenden Jahr Wirklichkeit wird.



- 2 -

- Graubünden: In Chur wurde für den Winter 1990/1991 ein provi¬
sorischer Winterstandplatz geschaffen, jedoch
wird sich die Radgenossenschaft bemühen, den

Jenischen im Kanton' Graubünden einen Platz für
das ganze Jahr zu realisieren.

- Neuenburg : Im Kanton Neuenburg muss ein Ersatz für den Platz
in Hauterive gefunden werden.

Luzern: Es wird beabsichtigt, den Platz in Ibach zu er¬

weitern

Auch in den anderen Kantonen stehen die Probleme um die Schaffung
der Standplätze -immer noch gross an. Wir hoffen, dass wir im Jahr
1991 durch die eventuelle Anerkennung der Jenischen auf Gesetzesebene

zu mehr Lebensraum kommen.

2. Schulprobleme

Immer noch ist dieses Thema mit grossen Problemen für..die Jenischen
verbunden, welche noch nicht befriedigend gelöst sind, wenn auch

erkennbar ist, dass in letzter Zeit mehr Verständnis von den Schulen
her den Fahrenden entgegengebracht worden ist.

3. Sozial- und Rechtshilfe

Die Radgenossenschaft will und kann sich aüch im Jahr 1991 was die

Sozialhilfe anbelangt nur in wenigen Ausnahmefällen einsetzen. Ihr
stehen für diese Belange keine finanziellen Mittel zur Verfügung.

Jenische, die. Sozialhilfe brauchen, sollen sich wie jeder andere

Schweizer Bürger, der in-Not gerät, an die offiziell dafür
zuständigen Fürsorgeeinrichtungen zu wenden.



- 3 -

Was die Rechtshilfe anbelangt, hoffen wir, dass die Zusammenarbeit
mit unserem Anwalt, Daniel Vischer, weiterhin so gut klappt. Wir
wollen die Beziehungen die wir mit Parlamentariern des- Nationalrates,
welche wir dieses Jahr zwecks Verankerung des Schutzes nicht-sess-
hafter ethnischer Minderheiten in der Bundesverfassung geknüpft
haben, weiterpflegen und mit ihnen bezüglich dieser Angelegenheit
weiterarbeiten.

5. Patentwesen

Die Radgenossenschaft sieht für das Jahr 1991 im Zusammenhang der
700-Jahrfeier einen politischen Vorstoss vor betreffend des

Patentwesens, welcher von verschiedenen Parlamentariern
unterstützt' wird. Ein Traktandum des Vostosses wird die Neuregelung
des Patentwesens sein.

6. Scharotl

Die Zeitung des Fahrenden Volkes wird im gewohnten Rahmen

weitergeführt. Viele Neuabonnenten konnten im Zusammenhang mit der
Ausstellung im Stadthaus Zürich gewonnen werden. Es kann damit
gerechnet werden, dass im Laufe des Jahres 1991 die Abonnentenzahl

aufgrund der Wanderausstellung stark zunimmt.

7. Fekkerchilbi

Die Fekkerchilbi ist ein alter jenischer Brauch, welcher nicht
ohne weiteres aufgegeben werden kann.. Es soll in diesem Jahr eine
neue Form der Fekkerchilbi geschaffen werden. Diese möchten

wir mit Einbezug aller Organisationen durchdenken und realisieren.
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8. Ausländische Fahrende

Mit dem Flüc.htlingsstrom aus dem Osten, der zu einem grossen Teil
aus Zigeunern besteht, kommen ernstzunehmende Probleme auf uns zu.
Mit verschiedenen Delegierten des Asylwesens unter anderen mit
Herrn P. Arbenz wurden bereits Gespräche geführt. Zusammen mit
der Zigeunermission hat die Radgenossenschaft ein Konzept erarbeitet,
wie diese Probleme angegangen werden könnte.

9. Sekretariat

Ab dem Monat Mai, wenn Frau Ferrara aus ihrem halbjährigen Urlaub
zurückgekehrt, wird das Sekretariat die ganze Woche über offen sein.
Zur Zeit ist Frau Köchli für das Sekretariat zuständig, sie ist
wie Frau Ferrara zu 50% angestellt.
Durch den zusätzlichen Arbeitsaufwand mit der Koordination und

Organisation der Wanderaus tellung' ist die Sekretatiatsarbeit kaum

mehr in einer. 50%-Stelle zu bewerkstelligen.

10. Zusammenarbeit der Organisationen

Die Radgenossenschaft setzt sich unermüdlich für eine gute Zusammenarbeit

aller Organisationen ein'. • Diese Bmühungen haben im Jahre 1990

Früchte getragen. Alle Organisationen wollen zusammenarbeiten und

sich gegenseitig respektieren.

11. Die Jenischen an der 700-Jahrfeier Eidgenossenschaft

Die Jenischen sind in den 700-Jahrfeierlichkeiten voll integriert,
was ein wichtiger Schritt ist, in die Anerkennung als Schweizer

Bürger mit all ihren Pflichten. Mit der Wanderausstellung werden

denn auch diese Ziele verfolgt. Sie soll über die jenische Lebensweise

informieren und die sesshaften für ihre Probleme sensibilisieren.

köchli/dezember 1990
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